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Im Jahre 1678 wird in Hamburg die erste deutsche Bürgeroper eröffnet. Aus diesem Anlaß lädt der
Intendant und Ratsherr die Gilde der Figurentheaterspieler ein, für deren Theatermodelle er eine
Schwäche hat. Ihre Mitglieder kommen von weit her, in mühseligen, gefährlichen Anreisen wie
Robert Ackroyd und die Peacocks aus England, Preciosa und Raimund Sendemut, Jeremy Parker
aus Hanau und Barbara und Reimer von Dirkshausen aus Holstein, um nur einige zu nennen.

In Hamburg geht indessen fast alles schief; statt im avisierten Hotel in Alsternähe landen sie in
einer Scheune südlich der Stadt, kaum geeignet für ihre Aufführungen, zu denen sie ihre
Requisiten mitgeschleppt haben. Dazu kommen Pestgerüchte und der Theaterstreit zwischen dem
Senat und dem Klerus, der jede Art von Schauspiel aus moralischen Gründen zu erdrücken droht.
Die Spieler geraten dabei selber zwischen die Fronten, sie zahlen einen hohen Preis, aber sie
kommen dabei einander näher als je zuvor.

Die Handlung ist frei erfunden; die Hamburger Bürgeroper, ihr Chef, der Theaterstreit und seine
Lösung sind historisch belegt.

Das Buch erscheint zum Termin des Preetzer Papiertheatertreffens im September 2021 bei
amazon: als e-book  für  3,50 €, als Taschenbuch für  7,49  €.


